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Launen der Natur

Warum bekommen
nur Männer eine Glatze?

Die Glatzenbildung ist hormonell bedingt:
Wenn die Kopfhaut zuviel Dihydro-Testoste-

ron (DHT) enthält, bauen sich die Haarfollikel,

aus denen die Haare wachsen, mit der Zeit ab.

Das Hormon DHT entsteht aus der Umwand-

lung des bekannten Sexualhormons Testo-

steron. Testosteron wiederum kommt zwar

bei beiden Geschlechtern vor, bei Männern

jedoch konzentrierter und mit anderer Wir-

kung als bei Frauen. Dies ist auch der Grund,

weshalb Frauen und Männer unterschiedlich

stark zur Glatzenbildung neigen. Es gibt

allerdings Hinweise aus der Forschung, dass

bei der frühen Glatzenbildung auch Gene

mitspielen, die auf dem X-Chromosom liegen.

Der Sohn erbt also in solchen Fällen eine Gen-

variante der Mutter. Frauen sind von dieser

Form der Glatzenbildung weniger betroffen,

weil sie zwei X-Chromosomen besitzen und

so oft auf einem der beiden Chromosomen

eine gesunde Kopie des Gens haben.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die über Genetik

und Gentechnik informiert.

Hallers (G)Arten
Am 16. Oktober 1708 wurde Albrecht von

Hallergeboren.DerGöttingerUniversitäts-

professor und Berner Magistrat gilt als

einer der grossen Universalgelehrten. Er

begründete nicht nur die experimentelle

Physiologie, sondern verfasste auch Ge-

dichte über die Alpen oder erforschte die

Flora der Schweiz. Zum 300-Jahr-Jubiläum

des wachen Wissenschaftlers und gros-

sen Kommunikators organisieren die

Albrecht-von-Haller-Stiftung der Burger-

gemeinde Bern, die Universität Bern und

weitere Partner eine Reihe von Veranstal-

tungen, um Hallers Leistungen zu würdi-

gen. So etwa läuft ab dem 18. April im

Botanischen Garten Bern die Ausstellung
«Hallers ©Arten», die lebende Pflanzen

in historischem Kontext zeigt. Fachkundi-

ge Führungen ergänzen die Ausstellung.
Die Themen reichen vom «Kuss der

grünen Fee - Hallers Medizinalpflanzen»
über «Die bunten Blumenwiesen» bzw.

Hallers Einfluss auf die Landwirtschaft bis

hin zu Hallers botanischen Kontroversen,
über welche die Führung «Wie man in den

Wald ruft, so hallert es heraus» Genaue-

res verrät, red

Veranstaltungen zum Haller-Jahr in

Bern und anderswo: www.haller300.ch
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